
 
 
 
 
 

Konstituierendes Netzwerktreffen der 
Vereinsvorstände der Solidarischen Gemeinden im 

Landkreis Ravensburg 
 
Ravensburg, 25. September 2025 – Im Wirtschaftsmuseum Ravensburg trafen sich erstmals 
die Vorstände der Solidarischen Gemeinden (SG) im Landkreis Ravensburg zu einem 
gemeinsamen Netzwerktreffen. Ziel des konstituierenden Treffens war der Aufbau eines 
Netzwerks der Vereinsvorstände sowie der Austausch über Erfahrungen, 
Herausforderungen und Zukunftsperspektiven der Solidarischen Gemeinden. 
Eingeladen hatte die Fachstelle Solidarische Gemeinden der Caritas Bodensee-
Oberschwaben, vertreten durch Anja Hornbacher und Christian Mayer. Teilgenommen 
haben Vorstandsvertreterinnen und -vertreter aus den Gemeinden Aitrach, Aulendorf, Berg, 
Fronreute/Wolpertswende und Reute-Gaisbeuren. 
 
Vielfalt und Engagement als Stärke 

Bereits beim Kennenlernen zeigte sich die große Bandbreite an Erfahrungen, die die 
ehrenamtlich Engagierten in ihre Arbeit einbringen: von Gemeinderats- und 
Verwaltungserfahrung über berufliches Management- und Sozialwissen bis hin zu 
praktischer Vereinsarbeit. „Diese Vielfalt ist unsere Stärke“, so das Fazit vieler 
Teilnehmender. Ein zentrales Anliegen aller Vorstände sei es, jüngere Menschen für das 
Engagement zu gewinnen und das Miteinander der Generationen zu fördern. 
  



Herausforderungen gemeinsam meistern 

In Kleingruppen wurden die Herausforderungen und Lösungsansätze aus der 
Vorstandsarbeit diskutiert. Dabei wurde deutlich: 

 Der Aufbau stabiler Vereinsstrukturen ist vielerorts ein Lernprozess, der jedoch 
durch den Erfahrungsaustausch leichter gelingt. 

 Befristete Stellen von Koordinatorinnen und Koordinatoren sorgen mancherorts für 
Unsicherheit. Eine enge Zusammenarbeit mit den Kommunen wird daher als 
entscheidend angesehen, um langfristige Strukturen zu sichern. 

 Die Gewinnung jüngerer Engagierter und die Akquise von Fördermitteln bleiben 
zentrale Themen. 

„Dranbleiben, miteinander reden und einfach anfangen – das ist das Erfolgsrezept“, brachte 
ein Teilnehmer die Stimmung des Treffens auf den Punkt. 
 
Zukunft des Netzwerks 

Die Teilnehmenden beschlossen, das Netzwerktreffen der Vereinsvorstände künftig einmal 
jährlich durchzuführen. Im Mittelpunkt sollen der persönliche Austausch, die kollegiale 
Beratung und die Vorstellung von Best-Practice-Beispielen stehen. Themen und Referenten 
sollen im Vorfeld gemeinsam festgelegt werden. 
Die Fachstelle Solidarische Gemeinden übernimmt die Koordination, Moderation und 
Vorbereitung der jährlichen Treffen. 
Hintergrund: 
Die Solidarischen Gemeinden im Landkreis Ravensburg stehen für bürgerschaftliches 
Engagement und gelebte Nachbarschaft. Ziel ist es, Strukturen zu schaffen, in denen sich 
Menschen gegenseitig unterstützen und gemeinschaftlich Verantwortung für das soziale 
Miteinander übernehmen. 
 

 
 Gruppenfoto der Teilnehmer des Netzwerktreffens 


